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Alle Abbildungen aus dem Zyklus von Piertu igi Macor ,, Bowle, Texäs".

Vom Autofenster aus

So geht es natürlich auch. Man tankt den Wagen

voll. Startet den l\,4otor und zuckelt los, ohne eine

Karte zu konsultieren. Wenn man sich dann noch in

Arnerika befindet, wo das Lenkrad biologischer Teil

des Körpers ist, stehen die Chancen für ein ent
spanntes Roadmovie nicht schlecht. Fotograf Pier
Luigi l\,4acor hatte darüber hinaus eine Kamera
dabei. Was er nicht hatte: einen genauen Plan, ein

Konzept, eine Art Leitfaden, was zu fotografieren
sei. lm Gegentell ist er auf Überraschungen gefasst.

Folgt einer geweiteten Sicht, die alle möglichen
Themen, l\,,lotive, Situationen erträgt. Was auf den

ersten Blick irritierend, heillos subjektiv, womöglich

hilflos wirkt, führt am Ende zu einer betont facetten-
reichen Bildausbeute, die Art Director Beda
Achermann zusammen mit dem Fotografen in ein
großformatiges Buch übertragen hat. Formal fühlt
man sich an Künstler wie Saul Leiter, Stephen
Shore, Wim Wenders, vor allem William Eggleston

erinneri. Pierluigi Macor dürfte sie kennen und geht

doch einen eigenen Weg, indem er sich nicht auf die

eine Asthetik konzentriert. Da gibt es Nahsichten
und Totalen, Blicke in den Himmel und Nachtaufnah-

men. Naturstudien und Porträts. Jedes Bild ein lndi

viduum, eine Besonderheit, spontan erfasst, ohne
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auf ein wie auch immer geartetes großes Ganzes

Rücksicht zu nehmen. Alles in allem ein grandioses

Buch, das man nicht auf jeder Seite lieben muss,
das aber zeigt, wie Fotografie auch funktionieren
kann: Ganz entspannt im Hier und Jetzt. hmk
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